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In allen MLLC eingesehenen Kammentaren W1LId der Zad d 1

h/*’itg“zärät *aban di-1la? bidayin, 2524545 unpräzise übersetzt, als
sıch "nich durch » auf Ver'! bezöge und nıcht autf R

D1S S1iıch eın Stein Ohne Hände OSI1L. 1n biblisch-aramäischer
Syntax lauten: Dad di h/’itg”zärät ’aban la? bidayin.

Text meınt ]edoch Db1ıs sıch eın Steıin losriß, dem gılt, (er
nıcht durch v also einen e1n, seline sStenz nıch:

mMmenschlıchen Händen
selten gehen Kammentatoren up darauf ein. 11N-

terpretiert richtig "der N1C\ VO)]  5 Menschenhand ges!|  ene Stein”
gegen eıne eigene Übersetzung (3 wıl bel|  - Übersetzungen nebene1n-
ander stehen assen verweıst autf späteren aramälıschen

Sprachgebrauch versteht di-la? als "without"”, 187 dieser Vergleich
na stichhaltig; eiınen Z1 ıch Syrischen und Targumischen der
durch ad.i* anges:!  Ossene usdruck auf unm.ı.ttelbar vorangehende
WOLt, anderen d 1 vielfach eline andere syntaktısche Funktion angeNOM—-

präpositionalen inleitung ;1Nes Attrıbuts
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Leben, gilt nıcht Tod, "Leben hne Tod"” mel©ta” d' pe’re’?
haüya”? das Wort, 'OV( gait nıcht ıst Früchte, as WOTT W1L1rd
Yruchtlos" Targumısche Beispiele ach G, P Aramäisch-Neuhebrä-
ısches Handwörterbuch Targum, Talmud und Midrasch, Göttingen, Aufl
1938, Targum Onkelos Ex A WE A, SPERBER, ed.: The 1N Ara-
malc based ol manuscripts and printed eXts, vol. II Leiden 1959,
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D1iıese betonte Qualifizierung des Ste1ins als e21nes nıcht durch Menschen-
hände ges!|  enen bıldet der TraumsymboL1k einen be-

KONTFrAST. den küunstlerisch gefo: Materıalıiıen der ue und

spezliell den Stein zertrummerten tONerNen Füßen, auf deren recht d1ıf-
fenzierte Beschreibung die Meisten Kaommentare 21 ebentfalls N1C\ einge-
hen.

33 15 elnem Gemisch E1ısen und (h“sap) die
ee1ner Etymologie meint h*sap "TOpfermaterial, Keramıkto

41a Spriıcht dann auch express1s verb1ıs "Töpferton" (h%2sap dı pähar)
verwundert 1N die Bezeichnun ”LTE dem Lehmton”"”

(bah“*sap tina”) entlehnte8 Cina” meint “ Ziegelmate-
Eiak”. da adisches Eidu(m), !:31_‘:u‚ tidd/ttu (m) 1n Materıal zeıchnet,
das Bauen Oder fr Tonfiguren, nıch: für Tongefäße verwendet wurde

11ıterarkritischen Operationen besteht hıer kein Anlaß Die dieser
mehrfach ansetzende Traumdeutung zeigt an, Träumer wohlL 1Ne

LU Identifikation des Materıals der nıcht XC täaänd1ıges
petieren des Geschauten beım OonpLiziertesten Detaı SO. Offenbar die

Erinnerung des Träumers forcieren, ın diesem aı der Erzählung auch miıt
dem Deuter 1ıdentısch E CN  'LSe versucht ıch nahern: E1sen-

Ton-Gemisch, n , li1ege  n. Eine traunpsychologische Erklarung LE
ıcn

Bekanntlıch Ließ Nebukadnezar zahlreiche errıchten. S1ıe WL —

el tberühmt durch die hochentwıickelte babylonische 1ege. beson-
der'! 1n Verbindung mit ihrer Se1NErzZeLt einmaligen 1Ler- und Glasier-
kunst sSsStTEeE1LNE ver] Nebukadnezar agegen höchst selten, z .B, als
steine den apfanlagen Türflügel .‚ ES 1st nun denkbar,
baufreudige KÖN1g SE1Ner Regierungszei (vgl 24} auch viel

beschäftigt mM1Lıt 'hnıschen Beratungen die Stabılıtät
denden Materijialien Se1iNer geplanten Prunkbauten. könnte diesen

124) aL? ksp  o umsonst, hne Silber. argum Jonathan E
Ders., a a:;0.., vol. LI1= Leiden 1962 419) E ZUun

nackt, hne Warffen. Vgl uch G. T Grammatık des disch-Palä-
sSstınıschen Aramäisch, Leipz1ig 1894, 184 dl bl” LE  ohne  N
MONTGOMERY , 176 verste den Ausdruck "+ijle-work OT clay” lLronisch:
aäahnlich MAIER, 129
Vgl 907; AHw Ar
Vgl. Zr Auriı- 358
Vgl. AHw RR 1391
Anders PLÖGER, a.a:0.: 46;>; vgl ‚EBRAM , a.a.0. 52
Vgl. B, MEISSNER: Babyloniıen und Assyriıen, Band 1I Heidelberg 179206 281
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seipes Angst;traunes psychologısch als verstehen: unstlerisch
formte Tonäiegel 1Nd stabıl, nıch: W1Lıe eın elisen

brochener Naturstein; ‚eS| mLıt E1isen mMmLıschen ErhOhung sSe1-

1S' für irreale TraumsymboL Y erscheint dem aC]  tsein

unsinnlg.
7 4:6.1447 DE eın Übersetzern stillschweigend übergange-

1165 YTOoOb Lem Namiınalsatz wah“zöteh 1°(söp)köl-’ar°a?. KOMmMentAare e

welısen Regel auf h“*zöteh als kanaanısierte Die eigentli-
che steckt ]jedoch dem präpositionalen Von den verschiede-

Bedeutungen Partiıkel ıe paßt hier San der Richtung Nal TWAS

B1n wırkt die Übersetzung als obJ . Sperrig  *
SsSeın Anblıck re1ıC! biıs ul der ganzen Erde/bis Jganzen Erde"”

ıel naheliegender 1sSt eın sub7j . Verbindung m1ıt einem ralsmus

SE hzh) „  _ und eın 1C) YrelıC D1Sseines Angs‘;traumes psychologisch als Tagesrest verstehen: Künstlerisch ge-  formte Tonäiegel sind zwar stabil, aber nicht so hart wie ein aus Felsen ge-  brochener Naturstein; den Ton deshalb mit Eisen zu mischen zur Erhöhung sei-  ner Härte (typisch für irreale Traumsymbolik!), erscheint dem Wachbewußtsein  dann unsinnig.  2. Dan 4,8.17 birgt ein von Übersetzern immer stillschweigend übergange-  nes Problem in dem Nominalsatz wah®zöteh 1°(söp)köl-’ar’a”. Kommentare ver-  12  weisen in der Regel nur auf h%zöteh als kanaanisierte Form  . Die eigentli-  che crux steckt jedoch in dem präpositionalen Anschluß. Von den verschiede-  nen Bedeutungen der Partikel 1‘913 paßt hier nur "in der Richtung nach etwas  hin". Dann wirkt aber die übliche Übersetzung als gen. obj. zu sperrig: "..  und sein Anblick (reichte) bis zum Ende der ganzen Erde/bis zur ganzen Erde".  Viel naheliegender ist ein gen. subj. in Verbindung mit einem Hebraismus  (In£..Qal von hzh)? « ... und. sein Blick » (reichte) bisxzus. k: In dieser  Traumerzählung sieht sich der Träumer ganz offensichtlich selbst als Baum.  Von daher paßt diese korrigierte Übersetzung hervorragend: Wir haben in V  8.17 den individuellen Haftpunkt in der Identifikation von Träumer und Traum-  inhalt.  3. In Dan 8,11£ zeigt sich ein auffälliger Tempusgebrauch.  Konmentatoren  beschäftigt hier jedoch in der Regel nur der Personenwechsel,  der m.E. kein  eigentliches Problem darstellt. Die maskuline Verbform higdil  in V 11 bezieht  sich auf den Ziegenbock, wie auch in V 9 schon yosi’ statt yasa’ zu punktie-  ren ist ("er ließ ein kleines Horn aufsteigen"). V 12a dagegen meint wieder  das Horn; man kann w®saba’ (masc.) tinten (fem.) lesen als eine seltene aber  mögliche nicht-assimilierte Qal-Form von ntn“. Ohne Konsonantenveränderung  Ooder Annahme einer intentional bedingten Einfügung, wonach mit V 11 angeb-  lich direkt auf Antiochus IV. Epiphanes angespielt werden sollte, bekonmen  wir so einen glatten Text.  Hingegen verdient der Tempusgebrauch mehr Beachtung, als ihm bislang zu-  kam. Lediglich J.A. MONTGOMERY erwähnt kurz zu V 12, daß es eigentlich futu-  rische Formen sind, bemerkt jedoch sofort, "the future tense is out of pla-  215  . Die Philologie hat aber Vorrang vor jeder Interpretation; so müssen  wir einen Tempuswechsel in V 11b.12 konstatieren:; "... und die Stelle seines  12  MONTGOMERY, a.a.0., 231; BENTZEN, a.a.0., 32; PLÖGER, a.a.0., 71; MAIER  a.a:60. ;  II  3  Vgl. GB 911£; BLA 258.  14  Vgl. R. MEYER: Hebräische Grammatik, Band II, 3. Aufl., Berlin 1969, 134£  15  MONTGOMERY ,  a.a.0.,  386  28dieser

Traumerzäa  Uung sıeht ıch der Traumer ganz offensichtlıch selbst als

Von daher paßt diese korrigıerte Übersetzung hervorragt  s Wir 1n

B ST den viduellen ın der Ident1ıfiikatıol Traumer 'T raum-

BT zeigt sıch eın auffälliger enpusgebrauch. Kammentator:

]edoch ın der Regel der Person'  el, der m.. keın

eigentliches Problem Die maskuline Verbform higdil ın Z1
SsSıch auf den Ziegenbock, W1lıe auı L1N chon Da  U° STAtt yasa” punkt1ie-

ST ("er Ließ eın kleınes HO:  5 aufsteigen") 12a dagegen meint wieder

Horn:;: wSsaba” MascC.) tınten fem.) Lesen als eine Se.

mögliche nıcht-assıiımi lier 1-Form nt. Ohne Onsonantenveränderun
Oder LNer intentiona. bedingten Einfügung, wonach m1ıt angeb-
11  Q, direkt aut IN iphanes angespielt werden sollte,
W1L einen gla

Hingegen verdient Tempusgebrauc|! Beachtung, als bislang
Lediglich % erwähnt kur:! 1 eigentlich futu-

rısche Formen sind, bemerkt Jedoch sofort, "+he future 1S Out Of pla-
ce”  15 Die P  RE hat ]eder Interpretation; müssen
W1L- inen Termpuswechsel ın konstatı.eren „  S  a die eılnes

42 MON'TGOMERY , a aD 2321} Ra 22 PLÖGER , a:2a:0957 743 MALER
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Vgl R,. MEYER : Hebräısche  A Grammatik, Band E S aal Berlin 1969, 134$f
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Heiligtums umgestürzt werden. C129 das Horn) W1LIrd WEJECIN des

Tamids 1n IM Frevel NI wollen; und W1rd Wahrheit

werfen wOoLlLlen;: und W1rd hande ln und Erfolg w 1ä3ßt ıch d1lese

Bemerkung verstehen be1ı der e1ines Übergangs der

Schilderung der Vision on Visionar hat diese letzten
achverhalte nıch: esehen, sSsoNdern bereits Or“ durch arende

Engelreden, Oder sah hOörte S1e gleichzeitig.
ja al  allig, direkt 1eßend 1Ner ngel-

rede 3a) Ohne dem Leser ıhren mLitzuteilen NOC] autf-

fälliger SCHAL1LEe die Audition 43) 1C hOrte iınen anderen

Heiligen reden Ebenfalls schwier1ig ISE; 1n eilıger eınen

anderen fragt;, dieser Danıel SsSe1nNe Antwort Yıchtet SE)
gewinnt hıer den Eindruck, isiıonar be1im Hören verschiedener

VerWwW1lrIrLt worden 1ISE, die Redenden nıcht sah und möglicher-
Welse SE einer Von war, esten der aTt  e; darauf auch

d1iıe singuläre zusanmenNgesetzte FOorm lappalmöni EeuU: wollen. Demnach

atten W1Lr ML iner die bere1its 11b unmerk lich
noch der Vısıon begann, Visionäar reden, ıhm ın elilnen D1ıa-

10g eintrat uUund schließlich durch dessen Konzentratıon 15) S71C

e° rC1eL: JANZE klingt wıe e1ne realistiıische Schilderung VOon | M o

Lebnissen paranormalen Bewußtseinszustand, erlebnis und ungeg lät-
WL S1ıe eigentlich der Feder des Vis1ıonars se. erwarten

wäre.
D1iese drei wahllos herausgegriffenen und kurz sk1zzıerten Beispiele

für die glichkeit i1ner traumpsychologisch-parapsychologischen
tatıon VON el-T führen m. grundsätzlichen nach einer

denkbaren Authent1izıtat der Traume isıonen dieses Buches.


